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Unser Dorf spielt Fußball
siehe Seite 25

Fotos: V.Menne



Liebe Mitglieder,
liebe Gellep-Stratumer!
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Wir wünschen Ihnen allen wieder viel Spaß beim Lesen.

Die neue Webpräsenz des Bürgervereins wurde durch unseren langjäh-
rigen Partner, proCreation PC & Webstudio, online gestellt. Markus Kreutz 
und unser Vorstandsmitglied Andreas Schliebener haben die Webseite 

 modern gestaltet und bauen diese 
noch weiter aus. Die Seite gibt Ihnen einen Überblick über unsere Aktivi-
täten und Sie finden dort viele Informationen, z. B. unter „Über uns / 
Dokumente und mehr“ ältere Ausgaben unseres Dorfblattes.

In diesem Dorfblatt finden Sie einen Bericht über unsere Jahres-
hauptversammlung. Das Protokoll finden Sie in dem Schaukasten auf der 
Lanker Straße neben dem evangelischen Gemeindehaus.

Wir berichten in dieser Ausgabe nicht nur über das normale Dorfge-
schehen, sondern auch über zwei besondere Mitbürger: Hans-Peter 
Birgels und Willi Pottmeier.

Wir bitten auf Seite 9 um ihre Mithilfe bei der Suche nach dem “Sekt aus 
Gellep-Stratum” und freuen uns auf zahlreiche Zuschriften.

Wenn es Sie interessiert, wie in den beiden Wahllokalen in Gellep-Stra-
tum gewählt wurde, schauen Sie bitte auf die Seiten 21 und 22.

Unser Rätsel finden Sie diesmal auf der letzten Seite.

Bitte merken Sie sich schon jetzt den Termin für die Jubiläumsveran-
staltung “50 Jahre Frankenhelm” vor: 23. September; siehe hierzu S. 7.

www.buergerverein-gellep-stratum.de

Stadtteil-Verein Gellep-Stratum e.V.
Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

Wir freuen uns über die Spenden für das 
Skulpturenpaar “Legionär und Frankenfrau”

50 Euro Gaststätte “Zum Landhaus”

100 Euro Beate und Franz Mors
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Bringen Sie ihren 
Lieblingsplatz ins Trockene

Lichtschachtabdeckungen
kein Laub und Schmutz,

kein Ungeziefer

Elemente für’s Haus
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Jahreshauptversammlung des Bürgervereins Gellep-Stratum 

Auf der Jahreshauptversammlung des Bürgervereins am 19. April gab es 
neben den Regularien des Vereins für die rund 40 Besucher Vorträge zu 
den Themen Internetanbindung und Stand des Genehmigungsverfahrens 
zum Zementwerk im Hafen.

Dem Vorstand wurde Entlastung zum Kassenbericht und zum Ge-
schäftsbericht erteilt. Als neuer Kassenprüfer wurde durch die Ver-
sammlung einstimmig H. Lenz gewählt.

Zum Thema DSL referierte Hans-Willi Baumanns von der deutschen 
Telekom. Der Netzausbau in unserem Ortsteil ist sehr aufwendig. Es 
müssten ca. 7 Verteilerpunkte ausgewechselt und viele Kilometer 
Glasfaserkabel neu verlegt werden. Zuständig für die Finanzierung ist mit 
großen Anteilen die Kommune / Stadt Krefeld. Herr Baumanns wird ein 
Kostenangebot erstellen.

Eine befriedigende Lösung ist zur Zeit nicht in Sicht. Wir bleiben aber dran.

Zum Thema Zementwerk referierte Rebecca Eckelboom, Naturschutz-
bund Deutschland (NABU), aus langjähriger Erfahrung und mit Fach-
wissen.

Die erste Stufe wurde von der Stadt Krefeld bereits 2006 genehmigt - eine 
Anlage zum Brechen, Mahlen und Klassieren von natürlichem und künst-
lichem Gestein.

Zusätzlich beantragt wurde bei der Bezirksregierung Düsseldorf die Ge-
nehmigung zur Errichtung einer Anlage zur Herstellung von Zement-
klinker, ein Zwischenprodukt bei der Zementherstellung. Die Ent-
scheidung der Bezirksregierung hängt u. a. vom Einvernehmen mit der 
Stadt Krefeld ab. Sollte das Einvernehmen nicht erfolgen, kann die Be-
zirksregierung auch anordnen.

Die Anlage soll mit sogenannten Reststoffen, ähnlich Müllverbrennungs-
anlage, befeuert werden. Die Sandberge gegenüber, an der Abbiegung 
nach Nierst, sind Zuschlagstoffe, die benötigt werden. Die Anlieferung soll 
per Bahn, die Auslieferung der Produkte überwiegend auf dem Wasser-
weg erfolgen.

Die Luft- und Lärmbelastung der Umgebung würden auf jeden Fall 
ansteigen. Das läuft auch den Bemühungen zum Luftreinhalteplan 
entgegen.

Eine Verhinderung der Anlage ist evtl. nur mit massiver, aktiver Unter-
stützung durch die Bevölkerung zu erreichen.
Das Engagement der Gellep-Stratumer Bevölkerung zur Erhaltung der 
Lebens- und Gesundheitsqualität ist gefordert!
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Feierlichkeiten 50 Jahre Fürstengrab
- Tag des offenen Kastells  am 23. September -

Als am 25.09.1962 - eigentlich waren die Grabungen in Gellep gerade ab-
geschlossen und man war geneigt, den Abend gesellig bei „Höffges Min-
chen“ ausklingen zu lassen -,  seltsame Dreckklumpen am „Gelleper Berg“ 
gefunden wurden, hielten nicht nur die Studenten um Frau Dr. Pirling den 
Atem an.

Am 23.09.2012 wird es endlich wieder einmal einen „Tag des offenen 
Kastells“ geben. Von 11 bis 18 Uhr wird ein buntes mittelalterliches Treiben 
in der Nähe der Fundstelle mit einer eigens dafür engagierten Gruppe 
stattfinden.

Es werden Führungen rund um das Gräberfeld angeboten, eine kleine 
Ausstellung wird organisiert, die Kindergärten werden Vorführungen für 
Kinder, z. B. Stockbrot backen, anbieten. Einige Gellep-Stratumer Vereine 
werden mit Kaffee und Kuchen, einem Grillstand, einem Bierwagen und mit 
Wein und Flammkuchen für das leibliche Wohl sorgen.

Ohne Unterstützung von Familie Kleutges, die ihre Hofanlage zur Verfü-
gung stellt, und den Einsatz der Vereine wäre das alles nicht möglich. 
Hierfür vorab unser Dank.

Der Bürgerverein hat die Anregung von Familie Rippers, ein edles 
„Frankentröpfchen“ mit einem speziell dafür gestalteten Etikett anzubie-
ten, gerne aufgegriffen, um damit die weitere Finanzierung des Skulptu-
renpaares „Legionär trifft Frankenfrau“ zu sichern (siehe Seite 9).

Ein letztes Abstimmungsgespräch mit den Vereinen wird am 29.08., 19:00 
Uhr, in der Gaststätte “Zum Landhaus” stattfinden.

Ganz Gellep stand Kopf!
Presse, Funk und Fernsehen gaben sich in den 
darauffolgenden Tagen ein Stelldichein. „Rein zufäl-
lig“ hatte man einen der bedeutendsten Funde nörd-
lich der Alpen entdeckt. Das Fürstengrab mit über 40 
Artefakten wurde freigelegt, darunter Goldmünzen, 
kostbare Edelsteine, eine Spatha (Schwert) und der 
heute weltberühmte Spangenhelm, der es sogar im 
Jahre 1977 auf eine Sonderbriefmarke schaffte.

Das ist für uns der Anlass, gemeinsam mit dem 
Museumszentrum Burg Linn diesen Tag gebührend 
zu feiern.
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulinarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Ob klassisch, rheinisch, mediterran, asiatisch, 

kreolisch, indisch oder Tapas, Mezze, Fingerfood – es 

gibt kein Thema, zu dem ich kein individuelles liebevoll 

gestaltetes kulinarisches Konzept erstellen könnte.  

„Lecker“ – ist das Zauberwort das man immer wieder 

gerne von seinen Gästen hört. 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 
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Hans Rippers, REWE Gellep-Stratum, trat mit einer super 
Idee an den neuen Stadtteilverein heran:

Durch den Kauf einer Flasche Sekt könnte der Kunde den 
Stadtteilverein Gellep-Stratum e. V., der Projekte wie das 
Gellep-Stratumer Skulpturenpaar „Legionär und Franken-
frau“ fördert, unterstützen. Wie geht das?

Die Sektflaschen werden mit einem eigens für diesen Zweck 
entworfenen Etikett versehen und von dem Kaufpreis, ca. 
4,90 Euro, wird 1 Euro gespendet.

Sekt für Gellep-Stratum
Machen Sie mit!

Mitglieder des Bürgervereins haben den Sekt schon probiert und meinten: 
„Wirklich lecker“.

Erstmals könnte dieser Sekt auf der Veranstaltung „50 Jahre Frankenhelm“ 
am 23. September in Gellep verkauft werden.

Nun ist Ihre Kreativität gefragt bei der Suche nach einem Namen für diese 
spritzige Idee. Hierbei soll ein Bezug zu unserem Ortsteil Gellep-Stratum 
bestehen. Wie könnte der Sekt heißen?

Ihre Idee können Sie per mail an: buergerverein@gellep-stratum.de sen-
den oder einen Zettel abgeben bei: Veronika Menne, Am Oelvebach 137.

Der Gewinner erhält als Geschenk zwei Flaschen von diesem Sekt. 
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Hans-Peter Birgels war durch seine ehrenamtliche Tätigkeit in der Frei-
willigen Feuerwehr und im Pfarrorchester weit über die Grenzen Gellep-
Stratums hinaus bekannt, aber jetzt kennen ihn noch mehr Leute, denn er 
wurde für sein unermüdliches Engagement zum Wohle der Krefelder Bür-
ger mit dem Stadtsiegel der Stadt Krefeld ausgezeichnet.

Stadtsiegel für Hans-Peter Birgels

„Wenn seine Stellvertreter,Hans-Peter Riskes und 
Frank Matussek, nicht das Stadtsiegel für meinen 
Mann beantragt hätten, hätte ich es gemacht“, so 
Ehefrau Dorothea, die voll hinter den Ehrenämtern 
ihres Mannes steht.

Bei der Verleihung im Festsaal des Rathauses waren 12 Ratsmitglieder 
und 63 geladene Gäste, Familie, Freunde und Bekannte, anwesend. „Es 
war sehr feierlich und ergreifend“, so Dorothea Birgels. Hans-Peter Riskes 
hielt die Rede für die Feuerwehr und der älteste Sohn hielt die Rede für 
seinen Vater.

Seit 1970 ist H.-P. Birgels in der FFW, seit 10 Jahren Gruppenführer und 
seit 8 Jahren Sprecher der Freiwilligen Feuerwehren. Seine Ausbildung 
absolvierte er wie alle Feuerwehrleute bis zum Dienstgrad Unterbrand-
meister in Krefeld und ab Brandmeister in Münster. Sein Wissen gibt er als 
Ausbilder an den Nachwuchs weiter.

H.-P. Birgels ist seit 49 Jahren im Pfarrorchester, davon 35 Jahre als Leiter 
und Dirigent; er spielte Flügelhorn, Tenorhorn und Posaune. 1976 bei der 
50-Jahr-Feier übergab Peter Hagemus den Dirigentenstab an Birgels: 
„Von nun an machst Du das.“

Birgels erinnert sich gerne an die Geselligkeit. Die Musiker probten früher 
dienstags bis 22 Uhr bei Minchen in Gellep. Danach saß man gemütlich 
zusammen bis zum Morgengrauen. Das Geld für die Getränke wurde 
einfach hingelegt, denn die Wirtin schlief längst. Später probte man im 
Pfarrheim und ging anschließend in die Wirtschaft. Im November wurde 14 
Tage lang bei Martinszügen musiziert, zum anschließenden gemütlichen 
Beisammensein kamen auch die Ehefrauen, die sonst zwei Wochen 
alleine zu Hause gesessen hätten. Auch nach der Fronleichnamspro-
zession und sonntags ging man in die Wirtschaft.

Damals hatte Gellep-Stratum 1.500 Einwohner und man kannte sich. Da 
konnte es nicht passieren, dass jemand 14 Tage tot im Keller liegt - wie 
kürzlich hier geschehen - .

Foto: 
V.Menne

Erst war es ein gut gehütetes Geheimnis, doch 
dann rief Oberbürgermeister Kathstede persönlich 
bei  Birgels an um zu fragen, ob er das Stadtsiegel 
annehmen würde.
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1959 zog Familie Birgels vom Krefelder Nordbezirk nach Gellep-Stratum 
auf die Gelleper Straße. Im Alter von 10 Jahren kam Hans-Peter in die 4. 
Klasse der „alten Schule“ und als Messdiener irgendwann in die Dorfju-
gendgemeinschaft. Die Kinder befuhren mit selbst gebauten Flößen den 
Oelvebach, spielten am Römersee, in dem noch gebadet werden durfte, 
am Rhein und in Ruinen - heute unvorstellbar für die meisten Eltern.

Seit 1986 wohnt H.-P. Birgels mit seiner Frau Dorothea, die aus Uerdingen 
hierher kam, auf der Legionstraße direkt neben dem alten Schulhof, sie 
sind also Nachbarn der Freiwilligen Feuerwehr, in der auch die Birgels-
Brüder tätig sind, weshalb man früher von der Birgels-Feuerwehr sprach.

Die Hafenerweiterung haben Birgels in unangenehmer Erinnerung. Hor-
den von Glücksgräbern zogen von der Bushaltestelle an der Düsseldorfer 
Straße durch die Legionstraße zum Baugelände. An einem Sonntagnach-
mittag kam dort eine Mutter mit ihrem Sohn ums Leben, weil die vom vielen 
Buddeln unterhöhlte Böschung abrutschte und die beiden Personen mit 
ins Wasser riss.

Im Juli wird H.-P. Birgels 63 Jahre alt und muss aus dem aktiven Dienst der 
Freiwilligen Feuerwehr ausscheiden. Dann kann er mit seiner Ehefrau 
häufiger spontan etwas unternehmen.

Der Bürgerverein wünscht Dorothea und Hans-Peter Birgels  alles Gute.

Mütter äußerten sich lobend 
darüber, weil die Kreuzung 
übersichtlich und der Weg zu 
den be iden Kindergär ten  
ungefähr-licher geworden ist.

Foto: K.  Jagusch

Die Ecke Düsseldorfer Straße / Legion-
straße wurde mit einer  Abpollerung 
versehen.
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Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH

Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Willi Pottmeier  - Ausstellung anlässlich des 75. Geburtstages

Ein „Stratumer Urgestein“  Willi Pottmeier  wurde am 11.3. 2012 75 Jahre 
alt. Somit also im Sternzeichen Fische geboren  - wo man in der Definition 
nachlesen kann: „Das Auftreten vom Fisch ist meist bescheiden, Großspu-
rigkeit überlässt er den anderen. Er hat Einfühlungsvermögen, Verständnis 
und ein großes Herz für andere.“

Damit ist Willi Pottmeier gut beschrieben und es sind auch die Attribute, die 
ihn sowohl in „seinem “ Männergesangverein Gellep-Stratum, wo er aktiv 
singt und  Ehrenmitglied ist, als auch in seiner Heimatgemeinde Gellep-
Stratum  auszeichnen und so sympathisch machen.

Wer Willi Pottmeier kennt, dem fallen direkt nette und freundliche Begeg-
nungen ein, wo es immer etwas „zu erzählen“ gab. Mit viel Liebe zum Detail 
und exakt recherchiert zeichnet er die Entwicklung seiner Heimatstadt Gel-
lep-Stratum und deren Einwohner auf *). Da dieser Wissensfundus äußerst 
interessant, aber auch zwangsläufig umfangreich ist, leitet er Erzählungen 
gerne  mit dem vorab klärenden Hinweis „ich mach´ es kurz“ ein.

Soziales Engagement zeichnet ihn ebenso aus, wie geselliges Miteinan-
der. So kümmert er sich liebevoll um jeden, der in seinem Verein oder Um-
feld krank ist oder sonst einmal tröstende Worte gut gebrauchen kann.

Unvergessen in jüngster Geschichte auch die Karnevalssession 2010. 
Hier stellte der Männergesangverein Gellep-Stratum anlässlich seines 60-
jährigen Bestehens den Prinzen und Willi Pottmeier übernahm mit Freude 
und Engagement das Amt des Minister für Ordens- und Kussangelegen-
heiten  und natürlich des künstlerischen Leiters.

Die Erkenntnis, dass Kunst und Gesang Geist, Seele und Körper fit halten, 
ist hier lebhaft bestätigt. 

Und damit sind wir nach dem Gesang und der Geschichtsforschung bei der 
dritten Säule seines Wirkens: dem Malen und Gestalten!

Schon in frühester Kindheit führte ihn sein Vater Georg, der Kirchenmaler 
war, an das Zeichnen und Malen heran. Die ersten Striche des Kleinen 
wurden fachmännisch begutachtet! Nicht ganz uneigennützig natürlich, 
sollte Willi doch später einmal den väterlichen Malerbetrieb weiterführen, 
was er auch tat. 
Nach 50 Jahren Arbeitswelt tauschte Willi dann mit dem Eintritt ins Renten-
alter die großen Pinsel gegen die kleinen. In der Malschule in Meerbusch-
Lank, die er bis heute besucht, trifft er auf Gleichgesinnte, die seine Leiden-
schaft für's Malen teilen. Hier begegnet er auch dem Kunstmaler Christof 
Relinghaus, der ihn in seinem Talent bestärkt. 
Willis Werke sind geprägt von der Freude am Experimentieren mit den 
vielfältigsten Materialien und dem Spiel mit der Farbe. Seine malerische 
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Bäckerei & Konditorei

Küppers

Wir haben auch sonntags geöffnet:
L i n n: 08:00-11:00 Uhr 
Stratum:08:00-11:00 Uhr 

 Telefon:Linn:02151/9311719 Stratum:02151/570874

Hier läuft die Ware nicht vom Band,
hier schafft man noch mit Herz und Hand!

ägl ch fr scht i i
 be eg  Br tch nl te ö e



17

Ausdruckswelt ist geprägt von naturalistischen, religiösen und fantastisch-
abstrakten Motiven. In den letzten Jahren nehmen das Symbol des Kreu-
zes und seine Symbolik einen hohen Stellenwert in seinen Arbeiten ein.

Die Idee, anlässlich des besonderen Geburtstages einmal das künstle-
rische Wirken einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen, ging 
auf die Initiative von Sangesfreund Jakob Tichelkamp zurück und fand mit 
freundlicher Unterstützung von Pfarrer Dr. Zettner statt, der die Kirche als 
Ausstellungsraum zur Verfügung stellte. (Fotos S. 31)

Die Ausstellung zeigte 30 ausgewählte Werke, die in den letzten Jahren 
entstanden. „Endlich habe ich ausgiebig Zeit für diese Leidenschaft“, so 
der Künstler Willi Pottmeier.

*) Anmerkung der Redaktion:
Dieses Wissen wurde in mehreren Artikeln unseres Heftes an die Leser 
weitergegeben.

Rolf Birmes

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

91 Jahre

96 Jahre

Andreas Bender, Klaus-Norbert Kremers, Dirk Lenz, 
Frank Niederberger, Susanne Rademaker

Ortrud Eckelboom, Roswitha Hiller, Klaus Hilbertz, 
Josef Horster, Hans Koch, Wolfgang Kokot, Hans-
Joachim Menne, Dagmar Mevissen, Gerhard Peters, 
Rolf Thomas, Hildegard Stirken, Hans-Werner Zenz

Gert Auer, Rita Dönges, Rainer Proske, Heinz Raven

Hanni Dörkes, Hans Kirschke

Aloysius Schmitz

Günter Pioch, Käthe Santen, Peter Santen

Emmy Franzmann, Willi Kuller

Gustav Niemeier

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Ira Schwaiger, Klaus Schwaiger
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Weil wir häufig, insbesondere von Fahrradfahrern, auf das Problem 
„Ampelschaltung Düsseldorfer Straße/Fegeteschstraße vor Firma Bender" 
angesprochen wurden, setzten wir uns mit der Stadt Krefeld, 
Geschäftsbereich Planung, Bau und Umwelt, und erhielten per e-mail 
folgende Antwort:

Sehr geehrter Herr Jagusch,

Recht herzlichen Dank für Ihre E-Mail vom 30.03.2012, die ich wie folgt 
beantworte.

Eine Überprüfung der Fußgängertaster im o.g. Bereich hat ergeben, dass 
hier keine Funktionsstörungen vorliegen. Die verkehrsabhängig 
geschaltete Signalanlage wurde seinerzeit bewusst mit Tastern 
ausgestattet, um den fließenden Verkehr, der zu einem hohen Anteil aus 
dem Schwerlastverkehr des Hafenbetriebes besteht, nur bei Bedarf durch 
die Querung von Fußgänger zu beeinflussen und insbesondere die 
Abbiegevorgänge nicht unnötig zu behindern

Die durchschnittliche Wartezeit für Fußgänger/Radfahrer nach der 
Anforderung (Betätigen des Tasters) beträgt hier rund 30 Sekunden, 
berechnet auf der Grundlage des HBS (Handbuch für die Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen). Sie liegt damit noch im akzeptablen Bereich. Je 
nach Zeitpunkt der laufenden Sekunde der Signalsteuerung, in der die 
Fußgängeranforderung erfolgt, kann die Wartezeit maximal 45 Sekunden 
betragen.

Eine Optimierung der Signalsteuerung zugunsten der Fußgängerwarte-
zeiten wäre nur zu Lasten des fließenden Verkehrs und der Koordi-
nierungsverhältnisse auf der Düsseldorfer Straße möglich und ist aufgrund 
des hohen Schwerverkehrsanteils, der dann häufiger ausgebremst würde, 
nicht zu vertreten. Ich bitte um Ihr Verständnis.

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Pietzarka 

Der Oberbürgermeister
Geschäftsbereich Planung, Bau und Umwelt 

Ampelschaltung bei Firma Bender

Foto: 
Menne
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Heribert Birgels
Raumausstatter-Meister

Polstermöbel
Aufpolstern & Neubezug von
Stühlen w Eckbänken w Sesseln w Sofas

Faltstore - Lamellenvorhänge - Gardinen

Gelleper Str. 26                   47809 Krefeld              Tel.: 02151/573248
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Wie in unseren beiden Wahllokalen gewählt wurde, können Sie den 
beiden Tabellen entnehmen.

Wahllokal evangelisches Gemeindehaus
Wahlbeteiligung: 71,48 %

Ergebnis der Landtagswahl bezogen auf Gellep-Stratum

Quelle: Kommunales Rechenzentrum Moers (alle Angabe ohne Gewähr)
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Rasengrabstätten auf dem Friedhof

Die Stadt Krefeld, Fachbereich Grünflächen, teilte auf unsere Anfra-
ge vom 25. April mit, dass mittelfristig nicht geplant ist, auf dem Fried-
hof in Gellep-Stratum pflegefreie Rasengrabstätten anzulegen.

Die Bedürfnisse der Bürger aus Gellep-Stratum sollen jedoch in die 
langfristigen Überlegungen einbezogen werden.

Fortsetzung S. 22



Wahllokal Pfarrhaus St. Andreas
Wahlbeteiligung: 59,51 %

Quelle: Kommunales Rechenzentrum Moers (alle Angabe ohne Gewähr)
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

M thoe
deAlcina

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00
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beim Dreck-Weg-Tag des Landes Nordrhein-Westfalen. „Und wir waren 
dabei!“ - So werden wohl einige gedacht haben, die die Notwendigkeit ei-
nes „Dreck-Weg-Tags“ in Gellep-Stratum eingesehen haben und bei strah-
lendem Frühlingswetter das Dorf von manchem Unrat zu befreien ver-
suchten.

Leider konnten aufgrund der geringen Teilnahme nicht alle Straßen und 
Wege „blitzblank“ gefegt werden. Obwohl sogar die Jäger mit ihren Gelän-
dewagen Müll aus Wald und Flur holten, befand sich am Montag nach der 
Aktion doch noch auf dem Heidbergsweg gegenüber dem Friedhof einiger 
Unrat im Feldrain, der eigentlich in den Papierkorb gehört.

Ein besonderer Dank gilt den fleißigen Saubermännern, -frauen und Kin-
dern, die die Aktion unterstützt haben. Große Freude bereitete allen Hel-
fern die großzügige Backwarenspende der Firma Bäckerei Küppers.

Zehntausende kamen und machten mit ...

in gemütlicher Runde zum ersten Mal unter freiem Himmel ausklingen.

Fotos:
V. Menne

Nach geta-
ner Arbeit 
konnte der 
„Dreck-weg-Tag“ 
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- Einfach machen statt meckern -

Ein Vorbild für bürgerschaftliches Engagement ist seit einiger Zeit an der 
Straße Stratumer Feld zu sehen. Das sogenannte Straßenbegleitgrün, das 
von der Stadt leider nur zweimal im Jahr „gepflegt“ wird, sieht an vielen Stel-
len alles andere als schön aus.

Nun kann man der Meinung 
sein, “das geht mich nichts 
an, dafür ist der Fachbereich 
Grünflächen zuständig”. 
Oder aber, man nimmt 
Schuffel, Harke und Rück-
schnittschere in die Hand, 
geht vom eigenen Vorgar-
ten, der liebevoll gepflegt 
wird, zwei Schritte weiter 
und nimmt sich des städti-
schen Grüns an.

Das Ergebnis sieht dann aus wie auf dem Foto. Wir meinen: TOLL und 
hoffen auf viele Nachahmer.

Übrigens: Die Bepflanzung der Tempo-30 Stelen wurde von unserer “AG 
Grün” durchgeführt, der unser besonderer Dank gilt.

Foto: Roosen

“Unser Dorf spielt Fußball” 
Im Rahmen des 31. Mathias-Breuer-Gedächtnis-Turniers vom 6.-10. Juni 
führte der TUS (Turn- und Sportverein Gellep-Stratum 05/20 e. V.) auf der 
Bezirkssportanlage an der Kaiserswerther Straße wieder das traditionelle 
Fußballturnier “Unser Dorf spielt Fußball” durch.

Folgende Hobby-Mannschaften traten an (in alphabetischer Reihenfolge):
 
AC Rückwärts, Freiwillige Feuerwehr, Gelduba-Fans, die beiden Kegel-
clubs Kegelhirten und  Prost Börsch sowie TUS  2.

Den Pokal gewannen die Kegelhirten.

Die Fotos der Mannschaften finden Sie auf Seite 2.

Unser Dorf soll schöner werden!



Schweißfachbetrieb nach DIN 18800-7

Unser Leistungsumfang

·      Reparaturen aller Art

· Stahlbaumontage u. Demontage

· Leichter Stahlbau

· Stahlbalkone

· Geländer aller Art in Stahl, VA, Alu

· Treppen in Stahl, VA mit Holz- o. Steinzeugstufen

· Leitern

· Zäune

· Vordächer aller Art in Stahl, Alu, VA mit Glas o. Kunststoffeindeckung

· Haustüren, Türen in Stahl, Alu, VA

· Hoftore, Garagentore (Schwing- o. Sektionaltore), 

Fabrikat: Hörmann, Novoferm, Normstahl

· Industrietore (Sektional- o. Rolltore)

· Brandschutztüren u. Tore 

· Vorrichtungs-/Musterbau

· Schweißarbeiten im Lohn in folgenden Verfahren: 

       WIG, MIG/MAG, E-Hand

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit !!!

Kunstschmiede und Schlosserei

Metallbau und Reparaturen

47809 Krefeld-Stratum
Römerstr. 23
Telefon (02151) 571822
Telefax (02151) 520620
Autotel. (0171)8814010
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Besonders wichtig für die Urlaubszeit:

Wenn Sie ihre EC-Karte oder Kreditkarte verlieren:

Zentraler-Sperr-Notruf 116116

EC-Karten/Debitkarten 01805 021021

Mastercard 0800 8191040, Visa-Card 0800 8118440
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Wussten Sie das?

t d e e u b v e r t  -  DFo os un  di  l tzten A sga en on „Gell p-St a um  Unser orf“  
e e f r n r t  w . e r r -g dfind n Si  au   de I te netsei e: w w bu rge ve ein ellep-stratum. e

Auf dem Adressetikett auf der Rückseite des Heftes können Sie 
erkennen, ob Sie ihren Beitrag bezahlt haben.

Eheleute/Herr/Frau
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld
MN: 111
8 9 10 11 12
x x

Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr
Kontoverbindung des Bürgervereins lautet: Kto.-Nr. 60054517, BLZ 320 
500 00, Sparkasse Krefeld. 

Alle Blutspendetermine finden Sie unter: www.drk-blutspende.de

Die Zahlen 8 9 10 11 12 stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist der 
Beitrag bezahlt. Im  Beispiel links bedeutet 
dies, dass der Beitrag bis 2009 bezahlt ist 
oder andersherum ausgedrückt, das der 
Beitrag ab dem Jahr 2010 (kein Kreuz 
darunter) offen steht. 

Sie interessieren sich für Gelduba/Gellep? Dann können Sie 
unter diesem Link in die Vergangenheit eintauchen.:
www.archaeologie-krefeld.de/projekte/HafenGelduba 

Wichtige Telefon-Nr.:

Krefelder Anwalt-Nothilfe

24 Stunden am Tag können sich Hilfesuchende an diese 
Telefonnummer wenden: 0152-51914324

Neu: Ärztlicher Notdienst 116117
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Impressum:
Herausgeber:    Bürgerverein Gellep-Stratum 1975 e.V.,Krumme Str. 3, 47809 Krefeld

   www.buergerverein-gellep-stratum.de
   Bankverbindung:
   Sparkasse Krefeld Konto-Nr. 0060054517, BLZ 320 500 00

Redaktionsteam:    Michael Kern (573455
   Veronika Menne (952236, Gregor Roosen (520798

Anzeigenannahme: Dr. Kurt Hartwich (571842
Redaktionsschluss: für die nächste Ausgabe 15. Aug. 2012

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

01.07.
01.09.
08.09.
09.09.
23.09.
30.09.

-02.07. Gemeindefest Maria Himmelfahrt
50 Jahre KG Blau-Weiß
Kleines Orgelkonzert
Pfarrfest St. Andreas
50 Jahre Frankenhelm (siehe Seite  7)
Erntedankfest Gartenbauverein

Kirchengelände Linn
16 Uhr alter Schulhof
18 Uhr St. Andreas
Kirchengelände
11-18 Uhr Gellep
11 Uhr An der Puppenburg

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr
Gottesdienst Evangelische Kirchengemeinde
Stratumer Gemeindehaus Lanker Straße
2. Sonntag im Monat um 11 Uhr und 4. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Info-Stand Lanker Straße
Änderungen vorbehalten

Klaus Jagusch
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Gregor Roosen
Marianne Jagusch
Michael Kern
Veronika Menne
Harry Meschke
Andreas Schliebener

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführer
Schriftführerin
Beirat
Beirätin
Beirat
Beirat

( 572762
( 571842
( 570882
( 520798
( 572762
( 573455 
( 952236
( 571446
( 520587

Vorstand des Bürgervereins
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75 Jahre  Willi Pottmeier

Der vergoldete Helm auf 
einem antiken Stuhl

Erkennen Sie unsere Kirche St. Andreas?

Foto: privat

Foto: privat



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

all - but  dia  e  e  ehre  frap  gat  ge  ha - i  in  ion  ion  kel  lak  man  
n - nav  ner  o - ora  pant  pat  p - reis  ritz  sau  s  s  st  ten - zi

Silbenrätsel

1. rätselhafte Weissagung

2. Früchte eines dornigen Wildstrauches

3. Kursbestimmung

4. Selbstbestimmung der Frau

5. Überraschend

6. eingedickter Süßholzsaft

7. Wildpflanze

8. Ureinwohner von Nordamerika

9. sprichwörtlich: grobe Unordnung

10. internationales Notsignal (3 Zeichen)

Die ersten und vierten Buchstaben der gesuchten Begriffe ergeben 
- jeweils von oben nach unten gelesen - ein Sprichwort.

Das Lösungswort für das Rätsel 
in Heft 34 heißt KARNEVAL.

Die Gewinnerin Astrid Stuffertz, 
Kaiserswerther Str. 62, erhielt ei-
nen Gutschein für Pizza TONI.

Einsendeschluss ist der 31. Juli.

Lösung bitte per einen 
Zettel abgeben bei: Veronika Menne, Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten 
verlost.

mail an: buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Auflösung letztes Rätsel
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